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Untersuchung der Höckerbewegung / Randdichtigkeit 

 

Für die in vitro Studie wurden menschliche Oberkiefer-Prämolaren verwendet, die frei von Karies, Hypoplasie-Defekten und 

Frakturen waren. Die bukkale-palatinale Breite der Zähne betrug zwischen 8,4 und 8,8 mm. Für die Studie wurden identische 

MOD Kavitäten nach definierten Kriterien präpariert, die dann nach der Bulkfill-Technik mit drei unterschiedlichen stopfbaren 

Füllungsmaterialien (n = 8) versorgt wurden. Für jede Restauration wurden zwei Inkremente gelegt und schichtweise für 20 s 

ausgehärtet. Als Adhäsiv diente in allen Fällen das Universaladhäsiv Futurabond U (VOCO), das im Self-Etch Modus angewendet 

wurde. Die drei untersuchten Füllungsmaterialien sind in Tabelle 1 gelistet. 

 

Tabelle 1: Übersicht der untersuchten Füllungsmaterialien 

Füllungsmaterial Beschreibung Eingesetzte Harztechnologie Füllstoffgehalt (Gew.-%) 

Admira Fusion x-tra 

(VOCO) 

Fast-Track-Variante von Admira 

Fusion, Schichten bis 4 mm 
ORMOCER® 84 

Beautifil Bulk Restorative 

(Shofu) 

Komposit für die Bulkfill-
Technik, Schichten bis 4 mm klassische Methacrylate 87 

Tetric EvoCeram Bulk Fill 

(Ivoclar Vivadent) 
Komposit für die Bulkfill-

Technik, Schichten bis 4 mm klassische Methacrylate 79 

Mit Admira Fusion x-tra, der Fast-Track-Variante von Admira Fusion, hat VOCO das erste keramisch geprägte und auf einem 
reinen ORMOCER®-Harz basierende Füllungsmaterial eingeführt und damit neue Maßstäbe in der Dentalindustrie gesetzt. Nach 
langjähriger Entwicklungsarbeit wurden in Admira Fusion x-tra zwei herausragende innovative Technologien in einem Material 
vereint: die Nanohybrid-Technologie und die ORMOCER®-Technologie. Erstmalig von VOCO eingesetzt wurde die ORMOCER®-
Technologie im Jahre 1999 im Produkt Admira. Im neuen Admira Fusion wurde die Harzmatrix jedoch nochmals so weiter 
entwickelt, dass ein vollständiger Verzicht auf klassische Methacrylat-Monomere erzielt werden konnte.  
In diesem neuen reinen ORMOCER®-Harz sind im anorganischen Backbone ausschließlich Siliciumoxidstrukturen enthalten, 
ebenso wie in den Füllkörpern, d.h. Admira Fusion basiert auf der Pure Silicate Technology. Es ist kompatibel mit allen 
Adhäsivsystemen. Neben dem sehr geringen Polymerisationsschrumpf von nur 1,25 Vol.-% und dem sehr geringen 
Schrumpfungsstress überzeugt Admira Fusion x-tra durch seine hohe Biokompatibilität.  
Innovative Produkte wie Admira Fusion x-tra, das eine neue Generation von Füllungsmaterial darstellt, müssen dem Vergleich 
mit aktuellen etablierten Produkten standhalten und zugleich ihre Verlässlichkeit als dauerhaft randdichtes Füllungsmaterial 
unter Beweis stellen. Daher untersuchte die Arbeitsgruppe von Dr. Fleming an der Universität Dublin die Belastbarkeit 
unterschiedlicher Füllungsmaterialien, die speziell für Füllungen einer Schichtstärke von 4 mm entwickelt wurden, hinsichtlich 
Höckerbewegung und zervikaler Randdichtigkeit.[1] 
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Die bukkalen und palatinalen Höckerbewegungen wurden während der Lichthärtung jedes einzelnen Inkrements und bis drei 

Minuten danach gemessen. Zur Bestimmung der zervikalen Randdichtigkeit wurden die restaurierten Zähne einer Alterung durch 

Thermocycling (500 Zyklen, 4-65 °C) unterzogen und anschließend für 24 h in magentaroter Fuchsinlösung gelagert. Dadurch 

wurde die Penetration des Farbstoffs in potentiell vorliegende Randspalten ermöglicht. Abschließend wurden die Zähne von 

mesial nach distal aufgetrennt und die zervikale Randdichtigkeit unter dem Mikroskop anhand einer Skala von 0 bis 4 bewertet. 

Als Index wurde dabei die Penetrationsart und -tiefe der konzentrierten Fuchsinlösung verwendet. Die Bewertung 0 entspricht 

keiner Farbstoffpenetration und einer dementsprechend randdichten Restauration. Der höchste Wert der Skala, also 4, entspicht 

einer Farbstoffpenetration bis in die Pulpakammer. Eine genaue Erläuterung mit zusätzlicher Illustration dieser Skala ist in 

Tabelle 2 dargestellt. 

 

Ergebnisse 
 
Die Abbildung 1 zeigt die gemessenen Höckerbewegungen der drei untersuchten Materialien Admira Fusion x-tra, Beautifil Bulk 

Restorative und Tetric EvoCeram Bulk Fill. Die Grafik verdeutlicht, dass das innovative Nanohybrid-ORMOCER® Füllungsmaterial 

Admira Fusion x-tra im Vergleich zu Tetric EvoCeram Bulk Fill und Beautifil Bulk Restorative überzeugen kann und während der 

Aushärtung eine Höckerbewegung von knapp 5,5 µm induziert. Die induzierten Höckerbewegungen bei Tetric EvoCeram Bulk Fill 

und Beautifil Bulk Restorative sind dagegen um etwa 20 % höher und betragen 6,7 µm bzw 6,5 µm.  

 

 
Abbildung 1: Durchschnittliche Höckerbewegung in µm 

 
 
Im Anschluss an die Messung der Höckerbewegung der ausgehärteten Materialien wurde die zervikale Randdichtigkeit anhand 

der oben genannten Skala von 0 bis 4 klassifiziert. Je geringer die Bewertung, desto höher ist die Randdichtigkeit eines 

Materials. Die erhaltenen Ergebnisse sind in Tabelle 2 dargestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

0

1

2

3

4

5

6

7

Admira Fusion x-tra Tetric EvoCeram Bulk Fill Beautifil Bulk Restorative

Durchschnittliche Höckerbewegung [µm] 



SCIENTIFIC REPORT 

 

Seite 3/3, 20.08.2015, WissKomm 

Tabelle 2: Mittlere zervikale Randdichtigkeit der untersuchten Füllungsmaterialien 

Untersuchtes 
Füllungsmaterial 

 
- Admira Fusion x-tra - 

- Beautifil Bulk Restorative - 
  

- Tetric 
EvoCeram Bulk 

Fill - 
Art der 

beobachteten 
Farbstoff-

Penetration 

keine 

Farbstoff-

penetration 

oberflächliche Penetration  

(nicht über die Schmelz/Dentin-

Grenze hinaus) 

Penetration 

entlang des 

Gingivabodens 

Penetration bis 

zur axialen Wand 

bis hin zur Pulpa 

Penetration in die 

Pulpakammer 

 

Schematische 
Illustration der 

Farbstoff-
Penetration 

 

 
  

  
 

Klassifizierung 
nach Punkten 

0 1 2 3 4 

 

Insgesamt besticht Admira Fusion x-tra gemeinsam mit dem Bulkfill-Material von Shofu bei der Untersuchung der 

Randdichtigkeit. Admira Fusion x-tra und auch Beautifil Bulk Restorative zeigen im Mittelwert lediglich eine oberflächliche 

Penetration (Bewertung 1) während Tetric EvoCeram Bulk Fill eine durchschnittliche Penetration bis hin zur Pulpa aufweist 

(Bewertung 3). Diese Ergebnisse gehen mit den vorigen Ergebnissen der Höckerbewegung einher, in der Tetric EvoCeram Bulk 

Fill die größte Höckerbewegung zeigte.  

 

 

 
 

 

 

 

 

 

[1] Tomaszewska IM, Kearns JO, Ilie N, Fleming GJP, Journal of Dentistry, 43, 309-316, 2015. 

 

 

 

 

 

Fazit: Mit dem Füllungsmaterial Admira Fusion x-tra, dem weltweit ersten rein keramisch basierten Füllungsmaterial, verzichtet 
VOCO gänzlich auf die Zugabe konventioneller Methacrylat-Monomere. In der vorliegenden Untersuchung musste diese 
innovative Technologie nicht nur etablierten Füllungsmaterialien standhalten sondern konnte diese sogar noch übertreffen. Für 
den Zahnarzt ist somit sichergestellt, dass Admira Fusion nicht zuletzt durch seine äußerst geringe Schrumpfung von 1,25 % 
dauerhaft stabile Restaurationen ermöglicht. Durch die kombinierte Nanohybrid-Ormocer-Technologie und der daraus 
resultierenden exzellenten Biokompatibilität ist es VOCO zum wiederholten Male gelungen neue Maßstäbe in der 
Dentalindustrie zu setzen. 


